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Sdj meine überhaupt, eine TOtjarmee, roie lie

unfrige, foflte alle Einridjtungen, bie gefammte

Auörüftung unb Vewaffnnng nur für ben Ärieg
einrichten; wai nüßt eö, fo foftfpicligcn Sanb an
ben Äittei ju heften, ber für'ö gelb nicht nur bebeu-

tungöloö, fonbern gerabeju läftig ift.
Alfo weg mit ben Epaulcttcn! Unb will man beu

Offtjieren eine anbere Auögabc bafür jumutben, fo

fdjaffe man in ben S^häufern gute SRevolveröpifto*
len an unb verorbtte, la^ jeber Offtjicr ju einem er*
mäßigten Vretfc eine foldje laufen müffc! Dixü

t-

$anbbucf) ber 3trttHerteu»tffenfä)aft
mit befonber IRücfftd)t auf baö üRaterieflc ber großper*

joglicp babtfd)en Artillerie, Pon Hauptmann ©djuberg.
ÜRit 101 3eictjnungen auf 33 tafeln.

©er iperr Verfaffcr hat unter biefem Sitel eine
fehr umftänblicfjc Vefchreibung beö babifcl;eii Artil-
lericmaterialeö hcrauögegcben, welcher bann in et*
roaö gebrängterer gaffung auch Vrucbftüde von Vc-
fchreibung ber Einrichtung beö Artiüericmatcriateö
verfebiebener anberer ©taaten foroie eine furje Ab*
banbfung über lai ©chießen unb SBerfen unb bic

SBirfung ber ©efdjüfee unb ©cfcfjoßc beigefügt ift.
SBäre noch ein Äapttel fpejiell ben £anbfeuer*

roaffen unb ben blanfcn SBaffen geroibmet, fo fdjiettc
nnö für biefeö SBerf ber Xitel: £anbbua) ber SBaf*
fenlehre, paffenber alö ber obige, ba biefer Sweig ber
Artiüerieroiffenfcljaft allein, ohne benjenigen beö ©e-
brauchcö ber Artillerie unb bereu Organifation, hier
behanbelt tft.

SBie bic Vorrebe erweiöt, ift lai SBerf in erfter
Sinie ber großberj. bat. Artiüerie gewibmet, weldje
man nur barum beneiben fann, in einem fo anjic*
benb gefebriebenen, wobfgeorbneten SBerfe über lai
gefammte Artiüericmateriaf mal. «JRunition unb
Auörüftung, SRatb unb Vetebrung ftnben ju fönnen,
wai nebft unö fdjweijerifcber felbft noch oiclcn grö*
ßern unb fleinern Artillerien abgebt, ©djon liefei
9Ratcrtefle ber babifchen Artillerie an unb für fid)
bietet lern Artilleriftcn fehr oiel Sebrreidjeö unb
Sntereffantcö bar, unb ift bcßbalb baö ©tubium beö

SBerfeö jebem Sernbegicrigen fehr ju empfehlen,
nodj mehr aber roirb fein ^ytttereffe für lie SBaffe

baburdj gefteigert, la^ ber befefene, fteißtge Verfaf*
fer eö oerftanben bat eine {Menge von eigentbüm*
lieben Einrichtungen unb meebanifdjen Verfahren
anberer Artillerien mit ber Vefchreibung beö bali*
feben Artifleriemateriatcö ju verfnüpfen, fo taf) lai
SBerf roirflieb überauö Piel Vetebrung bietet, unb
namentlich len Offtjieren fübbeutfdjer Artillerien
von SBerth fein muß, roelcbe berufen fein fönnen in
ben Vunbeöfcftungcn Ulm unb SRaftatt ©ienft ju
tbun, wo lai SRateriat nad) bairifdjem stuftet an*
gefebafft würbe unb worüber lai SBerf viele ©e-
tailö enthält.

©aö ©anje jerfällt in 7 Stiel.
Sn bem l. ftnben wir nach gefdjicbtlidjen gor*

fajungen über lie Entbedung unb Entwidlung beö

©djießputverö, bic Vefchreibung ber Eigenfebaften,
©arfteüung unb Vrüfung ber brei Vulvcrbcftanb*
tbeile, ber ^ülverfabriftion, wobei lie in Engfanb,
granfreidj, Vclgicn. Vaicm, Preußen, ©achfen,
SBürtcmberg unb Vabcn üblidjen S^erfabren in
Äürje erwähnt ftnb, bann fehr auöfübrlidK Angaben
über bic Unterfucbung beö Vufverö bet ber babifdjen
Artillerie fowohl alö bei ben oben erwähnten, nebft
intereffantcn SRefuftaten ber Vcrglcidjung ber obigen
Vulverfortcn tn ein unb bemfelben Vrobeinftrument.

Eö folgen alöbann lie Vefchreibung ber SU-rpatf-

ung, Aufbewahrung, beö Sranöporteö beö buloerö
unb cinigcAngabcn über Entjünbung, Verbrennung
nnb Äraftäußcrung beö buloerö- welche jwar etwai
furj gehalten ftnb. ebenfo biejenige über Änaüpul*
oer unb ©djießbaumwoüe.

©er 2. Artifel behanbelt in ausführlicher SBeife

bte Eifeumunition, fowobf beren Einricfjtung unb

Abmcffungcu, ©croiajte tc. afö bereu Anfertigung
unb Aufbewahrung.

ffiit befonberem gfeiße ift lie Unterfucbung ber
Eifenmunition auögearbeitet.

©er 3. «Eitel bifbet ben©lanjpunft beö SBerfeö.—
Er befeblägt lie Emftfeuerwcrfcrei in ihrem ganjen

Umfange, incluftve ber ©ignatfeuer, ber befonberen

gcucrrocrföförpcr, bie im geftungöfriege
bauptfächlidj Verwenbung ftnben, nebft einem An*
bange über bie Munition ber Jpanbfeucrroaffen unb
über Äriegörafeten.

Aucb hier ftnben roir neben ber umftänblicfjen Ve*
fdjrcibung ber babifeben Saboriroorfdjrtften unb

aflen Angaben über QRaterialbebarf, febr auöführ*
lidje SRottjen über bie QRunition anberer Artillerien
unb lie neueften Verooüforomnungen ber ©rattat.
fartätfdjcn, ber SReibfcblagröbrdjen, ^erfufftonöjün*
ber, ber Vranbgefdjoße, über welche ©egenftänbe

manfonftnurin einjclncnSBcrfcn unb artifleriftifeben
3citfa)riftcn jerftreute Angaben finbet.

9Rtt nid)t weniger gleiß ftnb lie SRotijen über lie
SKRunition ber £anbfeuermaffeu ber bauptfäcfjlicbften
Armeen auögearbeitet unb burdj oielc Seidjnungcn
erläutert, wobei audj bie ©cwebrjünb* unb ®ewebr-
teudjtrafetcn nadj Voß befebrieben ftnb.

©ic ©efdjüßröbren bilbcn ben ©egenftanb beö

4. Sitelö, roobei nach gcfcbidjtlidjer Einleitung unb

allgemeinen Angaben über lie Äonftruftionöoerbält*
niffe unb SRomeiiclatur ber ©efdjüßröbren, fehr auö*

fübrtidje SRaßtabcflen lie Äonfiruftion ber balifenen
©efebüße unb verglctcbenbc3ufammenftcllungen ber

©eroiehte, Äaliber, Vobrungölängeu u.f.w. per*

fehiebener anberer Artillerien folgen, foroobf in Ve*

jug auf Vefagcrungö- unb geftungögefebüß, ali auf

lai gelbgefdjüß, unb and) in Äurjem ber Äammcr*

labungö, unb gejogenen ©cfcbüßc Ermahnung ge*

tban roirb.
©iefem folgt eine furje Vefchreibung ber gabri*

fation unb Vrüfung bcr©cfa)üßc, Auöbauer bcrfcU
ben, Angabe beren Vefcbäbigungcn beim ©ebraueb/

beren Äfafftftjirung unb Aufbewahrung.
Sm 5. Stiel wirb über Lafetten* unb Äricgöfutjf-

werf abgebanbelt, wobei nach Anführung einiger
aflgemeinen Äonftruftionöprinjipien bic verfebiebe-

106 —

Ich mcinc überhaupt/ cinc Milizarmee, wic die

unsrige, solltc alle Einrichtungen, die gesammte

Ausrüstung und Bewaffnung nur für dcn Kricg
einrichten; waS nützt cs, so kostspieligen Tand an
den Kittel zu hcftcn, dcr für'S Fcld nicht nur bcdcu.

tungSloS, fondcrn geradezu lästig ist.
Alfo weg mit dcn Epauletten! Und will man den

Offizieren eine andcrc Ausgabe' dafür zumuthcn, fo

fchaffc man in dcn Zcughäufcrn gntc RcvolvcrSpisto-
lcn an und verordne, daß jeder Ofstzicr zu einem
ermäßigten Prcise eine solche kaufcn müssc! Uixü

f.

Handbuch der Artilleriewissenschaft
mit besonder Rückstcht auf das Materielle der großherzoglich

badischen Artillerie, von Hauptmann Schuberg.
Mit 101 Zeichnungen auf 33 Tafeln.

Der Hcrr Verfasser hat unter diefem Titel cinc
fehr umständliche Beschreibung des badifchen Artil-
lericmaterialcS herauSgegebeu, wclcher daun in
etwas gedrängterer Fassung auch Bruchstücke von Bc.
fchrcibung dcr Einrichtung des ArtilleriemalerialeS
verschiedener anderer Staaten fowie eine kurze

Abhandlung übcr daö Schießcu und Wcrfcn und die

Wirkung der Gefchütze und Gefchoße beigefügt ist.
Wäre noch ein Kapitel fpeziell den Handfeuerwaffen

und den blanken Waffen gewidmet, fo fchienc
uns für dieses Werk der Titcl: Handbuch der Waf-
fenlchrc, passender alS der obige, da diefer Zweig der
Artilleriewissenschaft allcin, ohnc dcnjcnigen des Ge^

branches der Artillcrie und dercu Organisation/ hier
behandelt ist.

Wic die Vorrede crwciSt, ist daS Werk in erster
Linic der großhcrz. bad. Artillerie gewidmet/ welche
man nur darum beneiden kann/ in einem fo anziehend

geschriebenen/ wohlgeordneten Werke über daS

gesammte ArtiUeriematcrial inol. Munition und
Ausrüstung/ Rath und Belehrung finden zu können/
waS ucbst unS schweizerischer sclbst noch viclcn
größern und kleinern Artillerien abgeht. Schon dicfcS
Materielle der badifchen Artillerie an und für sich

bietet dem Artilleristen fehr vicl Lehrreiches und
Interessantes dar, und ist deßhalb daS Studium dcö

Werkes jedem Lernbegierigen fehr zu empfehlen/
noch mehr aber wird fein Interesse für die Waffe
dadurch gesteigert/ daß der belesene, fleißige Verfaffer

cs verstanden hat eine Menge von eigenthümlichen

Einrichtungcn und mechanischen Verfahren
anderer Artillerien mit der Beschreibung dcö badifchen

ArtilleriematerialeS zu verknüpfen/ fo daß daS

Werk wirklich überaus viel Belehrung bietet/ und
namentlich den Offizieren füddcutfcher Artillerien
von Wcrth fein muß/ wclche berufen fein könncn in
den BundeSfestungcn Ulm und Rastatt Dienst zu

thun, wo daS Material nach bairifchem Muster
angeschafft wurde und worüber das Werk viele De.
tailS enthält.

Daö Ganze zerfällt tn 7 Titel.
Jn dem t. finden wir nach geschichtlichen

Forschungen über die Entdeckung und Entwicklung des

SchicßpnlverS, die Beschreibung der Eigenschaften,
Darstellung und Prüfung der drei Pulvcrbestand-
thciic, der Pülverfabriktion, wobei die in England,
Frankreich, Belgien. Baiern, Preußen, Sachscn,
Würtcmbcrg und Baden üblichen Verfahren in
Kürze erwähnt stnd, dann fehr ausführliche Angaben
über dic Untersuchung dcS Pulvers bei der badischen
Artillcric sowohl alS bci dcn obcn erwähnten, nebst

interessanten Resultaten der Vcrgleichung dcr obigcn
Pulversortcn in ein und dcmsclbcnProbeinstrument.

ES folgen alSdann dic Bcfchrcibung dcr Verpackung,

Aufbewahrung, deS Transportes dcö Pulvers
und einigcAngabcn über Entzündung, Verbrennung
nnd Kraftäußerung deö PulvcrS. wclche zwar etwas

kurz gehalten sind, ebenfo diejenige über Knallpul-
ver und Schießbaumwolle.

Dcr 2. Artikel behandelt in ausführlicher Weife
die Eisenmunition, sowohl deren Einrichtung und

Abmessungen, Gewichte te. als deren Anfertigung
uud Aufbewahrung.

Mit besonderem Fleiße ist die Untersuchung der

Eiscnmunition auSgcarbcitct.
Dcr 3. Titelbilder den Glanzpunkt dcö Werkes.—

Er bcfchlägt die Ernstfcucrwcrkcrci in ihrem ganzen

Umfange, inclusive der Signalfcuer, der befon-
deren Feuerwcrkökörver, die im Fcstungskriege
hauptfächlich Verwendung stnden, nebst eincm
Anhange über die Munition der Handfeuerwaffen und
über Kriegöraketen.

Auch hier finden wir neben dcr umständlichen Be-
schreibung dcr badifchen Laborirvorfchriften und

allen Angaben über Materialbedarf, fehr ausführliche

Notizen übcr die Munition anderer Artillerien
und die neuesten Vervollkommnungen der Granat,
kartätschen, der Reibfchlagro'hrchen, Perkussionszünder,

dcr Brandgeschoßc, über welche Gegenstände

man sonstnurin einzelnen Werken und artilleristischen
Zeitschriften zerstreute Angaben stndet.

Mit nicht weniger Fleiß stnd die Notizen über die

Munition der Handfeuerwaffen der hauptsächlichsten

Armeen ausgearbeitet und durch viele Zeichnungen
erläutert, wobei auch die Gcwehrzünd- und
Gewehrleuchtraketen nach Voß beschrieben sind.

Die Geschützröhren bilden den Gegenstand deS

4. TitelS, wobei nach geschichtlicher Einleitung und

allgemeinen Angaben über die KonstruktionSvcrhält-
nisse und Nonienclatur der Geschützröhren, sehr auS-

führlichc Maßtabcllen die Konstruktion dcr badifchen

Gcfchütze und vergleichende Zufammenstellungcn der

Gewichte, Kaliber, BohrungSlängen u. f. w. ver-

fchicdener anderer Artillerien folgcn, fowohl in Be-
zug auf Belagcrungs. und FcstungSgefchütz, als auf
daö Feldgeschütz, und auch in Kurzem der Kammcr-

ladungs, und gezogenen Geschütze Erwähnung ge-

than wird.
Diesem folgt eine kurze Bcfchrcibung der Fabrikation

und Prüfung der Gefchütze, Ausdauer derfelben/

Angabe deren Beschädigungen beim Gebrauch/

deren Klassisizirung und Aufbewahrung.

Im 6. Titel wird übcr Lafetten- uud KriegSfuhr.
werk abgehandelt wobei nach Anführung einiger
allgemeinen KonstruktionSprinzipicn die verfchiedc-
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neu Arten von gelb*, ©ebirgö*, geftungö- unb ffliör*

fcrlafctten, bie großen, SBagcn fowie bic jRafctett-

geftefle bcfcbriebcn roerben. - Ueber lai balifd)e
SRatcricfl ftnben ftch hierbei höchft auöfübrtidje
0Raß- unb ©cwichtötabeücti unb am ©cbluffe folgen

einige furje Angaben über Verfertigung unb

Unterfucbung ber Safetten unb Äriegöfubrwerfe, nebft

einer vergteietjenben Bufammenftcflung ber ©ewidjtö*
perhäitniffc beö gclbartiücrtemateriafeö ocrfdjiebc-

ncr ©taaten.
Tai 6. Äapitel banbelt von tet Snbebör ber ©c*

fetjüße unb SBagen ber babifeben Artillerie unb im
7. Sitel ift bie Auörüftung berfelben mit SRunttion,
Vorratböfadjen unb SBcrfjeug auf lai Auöfübr*
lidjfte befchrieben unb eine vergleidjenbc Sufam*
menftcüung ber 33?unitionöauörüftung oerfdjiebencr
Artillerien beigefügt.— Auch biefe beiben Sitel bic*

ten bem Slrtillcriften oiel Sntereffantcö, befonberö

lai ©tjftem ber 2Runitionöpadung mit Einfaßfaften,

welcheö fo mancherlei Vorjüge vor ber unfrigen
böajft mangelhaften Ladung ber Munition, wenig*
ftctiö ber Äanonctimunition unb ber SHafetcn gc*
roäbrt.

©er 7. Sitel enblta) umfaßt nebft allgemeinen
Angaben über lai ©chießen unb SBerfen unb bic

perfdjicbenen ©djußarten, bic ©djuß* uub SBurf*
tabeflen ber babifeben Artillerie/ bann boojft intcref*
fante Sufammcniieflungen über bie SBabrfdjcitilicb-
feit beö Sreffenö ber babifeben unb franjöftfcben Ar*
tifleric, fowie über bic Einbringungöfäbigfcit ber

vcrfdjicbenen ©efdjoße, bie SBirfung ber ©preng-
gefchoßc nach ben Erfahrungen unb Vcrfudjen ber

franjöftfcben Artillerie.
SBaö ben SBerth beö SBerfeö bebeutenb erhöht,

fittb einerfeitö lie fehr forgfättig auögefübrtcn japl-
reichen 3eidjnungen, anberfeitö bie Veifügung ber

teebnifeben Auöbrüdc in franjöftfchcr ©pradje, wcl*
che größtentheifö in gewöhnlichen SBörterbüdjem

niebt gefunben werben fönnen, wai lai Verfteben

franjöftfdjcr SBerfc über Artillerie wefcntlia) er*

fchwerte.
©rud unt S3apicr fmt febt fdjön.

frember ©ienft. Ueber bie SBerbangelegenbeiten

ber englifchen Segion Vernimmt bie SR. 3- 3tg. auö

glatibroürbigcr Otiefle folgenbeö: ©ie englifepe SRegie*

rung foll im Vegrijfe fein, baö SBerbfomite, befiepenb

auö ben HH- ©uljberger, Vaumgartner je. aufjubeben.

Alö ©runb bafür gibt man an, baß biefelben, trofe. ber

ftrengen SBeifungen ber Stegierung, nur ©cpweijer ju
engagiren, wieberbolt ©eutfa)e eingefd)muggelt haben,

waö ju ernften Auftritten jwifd)en Herrn 33aumgartner

nnb bem englifchen Oberften SJaöcal geführt babe. 2Ran

will bie jeitweife (Sinfteflttng ber SBer6ungen attep mepr

biefem Umftänbe, ali bem $riebenöabfd)lufre jufepreiben.
(iine SRenge Agenteii in ber ®d)welj Würben Von ibren
©teilen abberufen; bie Otefrutirung, fagt man, werbe

bon nun an jwar fortbauern, aber Pon einem Kollegium
bon Offtjieren geleitet werben. — Anbererfeitö bef lagt
man ftcf; bruber, baß bte engüfebe JRegierung in legtet

3eit eine fcbmu&tge ©elbmäfelei an ben Sag lege, (©aö
SRenfdjenfteifcb ift eben billiger geworben.)

3m 0?ouVeIlifte Vauboiö Iefen wir einen Vrief eineö

©cbweijer*Offtjierö in engl, ©ienften, ber bie ©tärfe
ber organiftrten Stjeile ber Segion auf 3000 3Rann an*
feblägt. 9JHt ben SepotÖ unb ben bereitö Angeworbenen
bürfte fiefj biefe 3apl auf 5000 erhöben, ©er @d)reiber
glaubt Verftdjern ju fönnen, baß bie ©chweijer, fobalb
ber grieben ratiftjirt ift, naep bem Gap ber guten Hoffnung

abgeben werben.

3ürtcb. ©ie Artillerie * Stefruten fd; ule ift am 29.
ÜRärj unter bem Äommanbo beö Herrn Oberftlieutenant
SBeprli eröffnet worben. folgenbe Jtantone paben SRann*

fepaft geliefert: 3üricb 3 Offijiere, 3 Offtjierö*Afpiran-
ten, l02ÜRann; Apvenjell a.dib. 30fftjiere,21üRann;
©t. ©allen 1 Offtjier, 1 Afpirant, 45 ORann; Spurgau
1 Offtjier, 1 Afpirant, 38 «Wann; Aargau 2 Afpiran*
ten. 3ufammen 8 Offtjiere, 7 Afpiranten, 206 ÜRann.

©enf. ©er Unterricht, welchen baö 9RUitärbeparte*
ment ben Offtjieren unb Unterofftjieren Per ÜRilij burd)
Herrn Hauptmann ÜRuffarb über gelbbefeftigung, unb

burd) Herrn ÜRtltjinfpeftor hoblet ü6er bie Theorie beö

©d)etbenfrt;ießenö ertpetlen ließ, mürbe lebten ©atnftag
beenbet. ©er Hr. ©eneral Älapfa fann, burch ©efunb*
hcitöumftänbe Vcrpinbert, ben Von ipm angefünbigten
(Sourö über ©trategie nid)t geben ; baö „3. be@eneVe"

erfäprt, baß er buref; Hm. Oberft üRaffe erfefct werben

wirb, beffen Vorlefungen am 2. April im afabemifeben

QRufeum beginnen.

Scbtt>U|. golgenbe militärifefe Uebungen merben

biefeö 3apr ftattpaben:

1) ©te @cbarffcbüben*9tefruten ftnb am 17. 9»ärj
ju einer Viertägigen Vorübung in ©cpmpj eingerüdt
unb am 22. nacb. Sujern abmarfepirt, um einen Vier*

wöchentlichen Unterrtctjtöfurö ju befteben; Pon Eabreö

ftnb 1 Oberlieutenant, 1 ©ergeant, 2 .Korporale unb 4

Trompeter beigegeben.

2) ©ie ©uiben»JRefrttten rücften ben 25. ÜRärj in

©ctjwpj ein, um am 28. nach Aarau ju marfdjiren in
bie ÄaVaflericfdjule biö jum 10. 9Rat.

3) 33om 24—28. 3Rärj SBieberbolungÖfurö ber

Snftruftoren burcp ben Obcrinftruftor, Äommanb. Uflmann.

4) 3nftrttftion ber3nfanterie*JRefruten freiöweife Pom
21. April biö 18. SWai unb jwar bie S3ejtrfe ©ebwpj,
©erfau unb Jtüßnad;t Pom 21. April btö 4. SRai, bie

«ejirfe 9Rard;, (Sinftebeln unb Höfe Vom 5—18. ÜRai.

Säglid) (Srerjtrjeit 7 ©tunben.
Am 29. SDcai rücfen fämmtlicbe Nefrutcn nad; Artp

unb werben bort biö jum 12. 3nnt geübt; bie 3äger*
sJtefritten werben am 13. naep ©d)wpj marfdjiren, bort
unter 3elten fampiren unb ben (Sprenbienft beim eibg.

Offtjieröfeft am 16. 3uni Verfehen.

5) SBieberpolungöfurö ber ©d)fibenfompagnie gjr> 42
Pom 24. 3uli biö 4. Auguft in ®d;ü6elbacb.

6) Schießübungen ber ©djübenfompagnte Sero. 23

Pom 14—17. Oftober in Vrunnen; biejenige ber 9le*

ferPefompagnte Sir. 51 ift nod) unbeftimmt.
7) ©er SBieberpolungöfurö beö Vataillonö SRro. 23

beginnt ben 1. Oftober unb bauert biö jum 15., bie

Sabreö rücfen an erfterem ©atum, bie 3Rannfa)aft am

7. ein. ©ie (Sabreö beö JReferPebataillonö rücfen am
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nen Arten von Feld-/ GebirgS-, FestnngS' und Mör-
sexlafcttcn, die Protzen, Wagen sowie die Rakcten-

gesteUe beschrieben werden. - Ueber daS badische

Materiell finden stch hierbei höchst ausführliche

Maß- und GcwichtSrabellcn und am Schlusse folgen

cinige kurze Angaben über Verfertigung und Unter,
suchung dcr Lafetten uud Kricgsfuhrwcrke, nebst

ciner vergleichenden Zusammenstellung der GewichtS.

verhältnissc deS FcldartilleriematcrialeS vcrfchicdc.

ner Staaten.
DaS 6. Kapitcl handelt von der Zubehör der

Gefchütze und Wagen der badischen Artillerie und im

Titel ifi die Ausrüstung derselben mtt Munition,
Vorrathösachcn und Werkzeug auf daö Ausführlichste

beschrieben und eine vergleichende Zufam-
menstcllung dcr MunmonSauSrüstung verschiedcncr

Artillerien beigefügt. — Auch diese beiden Titel bieten

dem Artillcristcn vicl Interessantes, besonders

daS Systcm der MunitionSpackung mit Einsatzkasten,

wclchcS fo manchcrlci Vorzüge vor dcr unfrigcn
höchst mangelhaften Packung der Munition, wenigstens

der Kanoncumunition und der Raketen
gewährt.

Dcr 7. Titel endlich umfaßt nebst allgemeinen
Angaben über daS Schießen und Werfen und die

verfchiedenen Schußartcn, die Schuß- uud Wurf-
tabellen dcr badifchcn Artillerie, dann höchst intcref-
fantc Zusammenstellungen übcr die Wahrscheinlich,
keit deS Treffens der badischen und französtfchen
Artillcrie, sowie über dic Eindringungsfähigkeit der

verfchiedenen Gcfchoße, die Wirkung der Spreng,
geschoße nach dcn Erfahrungen und Versuchen dcr

französischen Artillerie.
WaS den Werth deS Werkes bedeutend erhöht,

find einerseits die sehr sorgfältig ausgeführten zahl-
reichen Zeichnungen, anderseits die Beifügung vcr
technischen Ausdrücke in französischer Sprache, wclche

größtentheils in gewöhnlichen Wörterbüchern
nicht gefunden werden können, waS daö Verstehen

französifcher Werke über Artillerie wesentlich

erschwerte.

Druck und Papier sind fehr fchön.

Schweiz.
Fremder Dienst. Ueber die Werbangelegenheiten

der englischen Legion vernimmt die N. Z. Ztg. aus

glaubwürdiger Quelle folgendes: Die englische Regierung

soll im Begriffe sein, das Werbkomite, bestehend

aus den HH. Sulzberger Baumgartner zc. aufzuheben.

Als Grund dafür gibt man an, daß dieselben, trotz der

ftrengen Weisungen der Regierung, nur Schweizer zu

engagiren, wiederholt Deutsche eingeschmuggelt haben,

waS zu ernsten Auftritten zwischen Herrn Baumgartner
und dem englischen Obersten PaScal geführt habe. Man

will die zeitweise Einstellung der Werbungen auch mehr

diesem Umstände, als dem Friedensabschlusse zuschreiben.

Eine Mengt Agenten in der Schweiz wurden von ihren
Stellen abberufen; die Rekrutirung, sagt man, werde

von nun an zwar fortdauern, aber von einem Kollegium
Von Ofsizieren geleitet werden. — Andererseits beklagt

man sich drüber, daß die englische Regierung in letzter

Zeit eine schmutzige Geldmäkelei an den Tag lege. (Das
Menschenfleisch ist eben billiger geworden.)

Im Nouvelliste Vaudois leseu wir einen Brief eines

Schweizer-Offiziers in engl. Diensten, der die Stärke
der organisirten Theile der Legion auf 3000 Mann
anschlagt. Mit den Depots und den bereits Angeworbenen
dürfte sich diese Zahl auf 5000 erhöhen. Der Schreiber
glaubt versichern zu können, daß die Schweizer, sobald
der Frieden ratisizirt ist, nach dem Cap der guten Hoff-
nung abgehen werden.

Zürich. Die Artillerie-Rekrutenschnle ist am 29.
März unter dem Kommando des Herrn Oberstlieutenant
Wehrli eröffnet worden. Folgende Kantone haben Mannschaft

geliefert: Zürich 3 Ofstziere, 3 Ofsiziers-Afpiran-
ten, 102 Mann ^Appenzell «.Rh. 3Osfiziere,21 Mann;
St.Gallen l Offizier, 1 Aspirant, 4 S Mann; Thurgau
1 Ofsizier, 1 Aspirant, 38 Mann; Aargau 2 Aspiranten.

Zusammen 8 Offiziere, 7 Afpiranten 206 Mann.

Genf. Der Unterricht, welchen das Militärdepartement

den Offizieren und Unteroffizieren der Miliz durch
Herrn Hauptmann Mussard über Feldbefestigung, und

durch Herrn Milizinspektor Noblet über die Theorie des

Scheibenschießens ertheilen ließ, wurde letzten Samstag
beendet. Der Hr. General Klapka kann, durch Gesund-
heitsumstände verhindert, den Von ihm angekündigten
Cours über Strategie nicht geben ; das „I. de Geneve"

erfährt, daß er durch Hrn. Oberft Masse ersetzt werden

wird, dessen Vorlesungen am 2. April im akademischen

Museum beginnen.

Schwyz. Folgende militärische Uebungen werden

dieses Jahr statthaben:

1) Die Scharfschützen-Rekruten find am 17. März
zu einer viertägigen Vorübung in Schwyz eingerückt

und am 22. nach Luzern abmarschirt, um einen

vierwöchentlichen Unterrichtskurs zu bestehen; Von CadreS

sind 1 Oberlieutenant, 1 Sergeant, 2 Korporale und 4

Trompeter beigegeben.

2) Die Guiden-Rekruten rückten den 25. März in

Schwyz ein, um am 28. uach Aarau zu marschircn in
die Kavallericschule bis zum 10. Mai.

3) Vom 24—28. März Wiederholungskurs der In-
struktoren durch den Oberinstruktor, Kommand. Ullmann.

Instruktion der Infanterie-Rekruten kreisweise vom
21. April bis 18. Mai und zwar die Bezirke Schwyz,
Gerfau und Küßnacht Vom 21. April bis 4. Mai, die

Bezirke March, Einstedeln und Höfe Vom 5—18. Mai.
Täglich Ererzirzeit 7 Stunden.

Am 29. Mai rücken sämmtliche Rekruten nach Arth
und werden dort bis zum 12. Juni geübt; die Jäger-
Rekruten werden am 13. nach Schwyz marschiren, dort
untcr Zelten kampiren und den Ehrendienst beim eidg.

Ofsiziersfest am 16. Juni versehen.

5) WiederholungSkurS der Schützenkompagnie Nr. 42
Vom 24. Juli bis 4. August in Schübelbach.

6) Schießübungen der Schützenkompagnie Nro. 23

vom 14—17. Oktober in Brunnen; diejenige der

Rcservekompagnie Nr. 51 ist noch unbestimmt.

7) Der Wiederholungskurs des Bataillon« Nro. 23

beginnt den 1. Oktober und dauert bis zum 15., die

Cadres rücken an ersterem Datum, die Mannschaft am

7. ein. Die CadreS des Reservebataillons rücken am


	

